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     Staatliches Studienseminar für das Lehramt an Grundschulen ( Simmern
Aufgaben und Verantwortung der Mentorinnen und Mentoren 

in der Ausbildung von Lehramtsanwärterinnen und –anwärtern

In der schulpraktischen Ausbildung der Lehramtsanwärter/innen arbeiten Seminar- und Fachleiter/in-nen, Schulleiter/innen sowie Mentor/innen zusammen. Besondere Bezugsperson an der Einsatzschule sind die Mentorin bzw. der Mentor und die Schulleiterin bzw. der Schulleiter. 
Ihre Aufgaben und die damit verbundene Verantwortung ergeben sich aus § 12-14 u. 16  der Landes-verordnung (LVO) über die Ausbildung und Zweite Prüfung an Grundschulen, an Realschulen plus, an Gymnasien, an berufsbildenden Schulen und an Förderschulen vom 03.01.2012, zuletzt geändert durch Artikel 4 und Artikel 5 der Verordnung vom 03. September 2020 (GVBl. S. 423).
Danach soll die Mentorin, bzw. der Mentor

 

· die Lehramtsanwärterin / den Lehramtsanwärter in Fragen der Unterrichtspraxis beraten 

· sich durch Unterrichtsbesuche über den Ausbildungsstand der Lehramtsanwärterin / des Lehramtsanwärters unterrichten und sie/ihn beraten 

· bei der Themenwahl für die Unterrichtsbesuche mitwirken
· an den Unterrichtsbesuchen teilnehmen und bei der kooperativen Beratung mitwirken
· bei der Erstellung der Beurteilung der Lehramtsanwärterin / des Lehramtsanwärters durch die Schulleiterin / den Schulleiter der Einsatzschule mitwirken 

· in der Regel zum Mitglied des Prüfungsausschusses bestellt werden, um über
     die Ergebnisse der praktischen Prüfungen und der mündlichen Prüfung mit zu beraten 

Der Mentorin bzw. dem Mentor kommt bei der Hinführung zur Schulpraxis durch die regelmäßige und kontinuierliche Zusammenarbeit im Schulalltag eine Schlüsselposition und damit eine besondere Verantwortung für die berufliche Entwicklung der Lehramtsanwärterin / des Lehramtsanwärters zu.

 

Dabei geht es nicht um eine systematische und umfassende Vermittlung erziehungswissenschaftlichen, fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und schulrechtlichen Wissens. Vielmehr beeinflusst die Men-torin, bzw. der Mentor berufsspezifische Einstellungen und Verhaltensweisen der Lehramtsanwärter/in-nen und deren Bereitschaft zur kollegialen Kooperation und zur Teamarbeit. Praxisorientierte Beratung bei der Konzeption, der Durchführung und der Reflexion der schulischen Arbeit und Hilfe mit Erfah-rungswissen stellen einen wesentlichen Aspekt der Mentorentätigkeit dar. 
Die Verantwortung für die Entwicklung eines persönlichkeitsgeprägten Arbeitsstils liegt bei der Anwärterin bzw. dem Anwärter.

 

